
Duwillst selbst
schreiben?
Dir macht es Spaß,
Texte zu schreiben und
zu fotografieren...
...dann komm zu unserem
nächsten Treffen.
Machmit in der
Jugendredaktion!

Melde dich bei Kerstin Vlcek
unter Telefon:0791 / 404-436
oder per E-Mail an:
jugendredaktion.sho@swp.de

Chor und Band gibt es am Gymnasi-
um Gerabronn in der heutigen Form
seit dem Jahr 2005. Die Band besteht
aus einer Rhythmusgruppe und je
nach Besetzung aus einer Bläsersekti-
on. Seit Jahren stehen 60 bis 70 Schü-
lerinnen und Schüler schauspielernd
und singend auf der Bühne, ist auf der
Homepage der Schule nachzulesen.
Die Tanz-AG der Schule bringt Tanzbe-
geisterte ab Klasse 7 zusammen. Die
Gruppe denkt sich Choreografien
selbst aus oder tanzt Vorbildern nach.
Mit selbst zusammengestellten Out-
fits treten sie auf verschiedenen
Schulveranstaltungen auf und sind
auch im jährlichen Musical des Gym-
nasiums vertreten.

ECHT SCHLAU! Landtag
Wettbewerb für
Schüler startet
Region. Der 67. Schülerwettbe-
werb des Landtags Baden-Würt-
temberg startet. In diesem Jahr
können Beiträge (mit Ausnahme
Plakat und Comic) ab September
das erste Mal digital eingereicht
werden. Zur Auswahl stehen sie-
ben Themen wie „Heimat – Wo
bin ich zuhause?“ oder „Breaking
News – Was bewegt dich aktu-
ell?“. Anmeldeschluss ist der 1.
Dezember. Alle Informationen
gibt es unter www.schuelerwett-
bewerb-bw.de/wettbewerb/the-
men-und-formate.html.

Berlin/Ellwangen. Lena Bauham-
mer absolvierte im Juni ein vier-
wöchiges Praktikum im Bundes-
tagsbüro von Kevin Leiser in Ber-
lin. „Es war eine spannende Zeit
mit bedeutenden Einblicken in
die Arbeit des Bundestags. Das
Praktikum hat viel Spaß gemacht
und ich habe einiges dazuge-
lernt“, sagt die 19-jährige Ellwan-
gerin. Sie unterstützte die Arbeit
der Mitarbeitenden des Büros
von Kevin Leiser, nahm am Prak-
tikantenprogramm der SPD teil
und begleitete den Abgeordneten
der SPD-Fraktion bei verschiede-
nen parlamentarischen Pflichten,
steht in einer Mitteilung. Lena Bauhammer und SPD-Bundestagsabgeordneter Kevin Leiser.
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Praktikumbei Kevin Leiser im Bundestag

Theater
undMusik

Crailsheim. Das Lise-Meitner-
Gymnasium Crailsheim feiert 20.
Geburtstag. Gefeiert wird mit
„Ein mörderisches Geburtstags-
essen“. Die Gäste erwartet am 15.
Juli von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ein
Sommerabend mit Theater und
Musik. Einlass und Bewirtung ist
ab 18 Uhr in der Aula des Gymna-
siums. Zu diesem „mörderischen“
Abend laden die AGs der Schule,
Theater, Chor, Orchester, Tanz
und Stimmbildung ein. Mit dabei
sind außerdem Schulleiter Joa-
chim Wöllner, Katharina Färber
(Leitung Stimmbildungs-AG), Co-
rinna Feuchter (Leitung Theater),
Ines Mend (Leitung Orchester)
und Karin Sonnenfroh (Leitung
Chor).

Feier Das Crailsheimer
Lise-Meitner-Gymnasium
wird 20 Jahre alt.

„Erste-Hilfe-kinderleicht“ ist ein Programm
des DRK-Kreisverbands Schwäbisch Hall-Crails-
heim, der Kinder im Vor- und Grundschulalter
spielerisch ans Helfen heranführt, schreibt die

Schule. Manuela Weber hielt kürzlich einen Kurs
bei den Drittklässlern der Kaspar-Mettmann-
Schule in Stimpfach ab. In diesem „kleinen“ Ers-
te-Hilfe-Kurs bekamen die Schüler und Schüle-

rinnen einen ersten Einblick in die verschiede-
nen Hilfeleistungen. Themen wie den Notruf ab-
setzen, eine Schnittwunde versorgen, eine
Beule kühlen oder trösten wurden behandelt.

Mit Spaß beim Lernen prägten sich die Kinder
dann auch die lebensrettenden Maßnahmen
schnell ein. Die Kosten für diesen Kurs über-
nahm der Freundeskreis der KMS. Foto: Schule

D abeisein ist alles.“ Das ist
die olympische Idee, und
das war auch das Ziel im
evangelischen Kinder-

zentrum in der Parkstraße in
Crailsheim. „Wir wollten, dass
alle Kinder mitmachen“, sagt Er-
zieherin Katrin Seiler. „Deshalb
haben wir zur Kindergarten-
Olympiade aufgerufen.“

Eine Olympiade passt sowohl
in dieses Jahr als auch zur Ein-
richtung. Katrin Seiler: „Erstens

ist in diesem Jahr eine Olympia-
de. Und zweitens passt sie zu uns,
denn die olympische Flagge trägt
farbige Ringe. Und wir hier im Fa-
milienzentrum haben eine gelbe,
eine grüne, eine blaue und eine
rote Gruppe.“ Doch was ist mit
dem mittleren, dem schwarzen
Ring? „Da haben wir gesagt: Das
ist der Ring für die Gemein-
schaft.“

Die Olympiade hat im Famili-
enzentrum in der Parkstraße eine
Vorgeschichte, nämlich eine

Sport-AG. Daran nehmen einmal
pro Woche pro Gruppe vier Kin-
der teil. „Mit diesen Kindern ma-
che ich ein zusätzliches Turn-
und Bewegungsangebot“, berich-
tet Erzieherin Katrin Seiler, die
dafür zuständig ist. Ihr ist Sport
wichtig. Schon als Kind hat sie
gerne geturnt und getanzt. „Das
ist mein Steckenpferd.“

Engagement und Spaß
Und so geht sie mit viel Engage-
ment und Spaß jede Woche mit
ihren Sport-AG-Kindern in den
Bewegungsraum oder auchmal in
den Park. „Wir probieren Turn-
und Sportarten aus. Mal tanzen
wir, mal machen wir Yoga oder
verschiedene Ballsportarten.“
Und weiter: „Den Kindern macht
es großen Spaß. Deshalb kamen
wir auf die Idee einer Sportwo-
che. Oder eben der Kindergarten-
Olympiade“, erzählt Katrin Seiler,
die sich dann flugs ans Organisie-
ren gemacht hat. Halle suchen,
Sportarten festlegen, Programm
ausbaldowern, Teams aus den
Kollegen zusammenstellen, Bus
organisieren. „Die Stadt hat uns
die Turnhalle in Triensbach an-
geboten.“

Und dann war die Olympiade
da. Als die Kinder in die Sport-
halle kamen, gingenmanchen von
ihnen die Augen auf. „Manche
waren noch nie in einer Sporthal-
le. Manche waren noch nie in ei-

nem so großen Raum. Sie sind
dann erst einmal losgerannt, um
den Raum zu erkunden“, berich-
tet Katrin Seiler.

Doch es ging, wie bei einer
echten Olympiade, nicht nur ums
Rennen. Es gab verschiedene Dis-
ziplinen. „Wir haben Geräte auf-
gebaut, es gab einen großen Be-
wegungsparcours. Die Kinder
konnten an den Ringen turnen, an
der Kletterwand klettern. Es gab
Ballspiele. Wir haben auch ge-
turnt. Brücke, Rad und solche
Dinge.“ Einer der Höhepunkte
der Olympiade war aber auch der

Weg dorthin. Katrin Seiler: „Ei-
ner der Väter unserer Kinder
konnte uns den Merlins-Bus or-
ganisieren. Für die Kinder war es
natürlich toll, mit dem echten
Mannschaftsbus in die Turnhalle
zu fahren.“

Doch halt: Der ganze Kinder-
garten? Das sind über 80 Kinder.
Die passen doch gar nicht in den
Bus. Katrin Seiler: „Wir haben das
Angebot in der Turnhalle um zu-
sätzliche Turn- und Bewegungs-
angebote in der Einrichtung er-
weitert.“ Es war also immer nur
der halbe Kindergarten in der
Halle. Der andere war in der Ein-
richtung. „Wir haben aber auch
dort Sport gemacht.“

Den Kindern habe die Sport-
woche riesigen Spaß gemacht.
Viele haben auch merkbar davon
profitiert. „Die Kinder waren
stolz auf sich, wenn sie die Übun-
gen zum Beispiel an der Spros-
senwand geschafft haben. Oder
wenn sie sich getraut haben, vom
Kasten zu springen. Manche Kin-
der waren so stolz, dass sie, ob-
wohl sonst schüchtern und ein-
silbig, begeistert von ihrem Erfolg
erzählten.“

Denn es ging bei der Kinder-
garten-Olympiade nicht nur ums
Dabeisein und um die Gemein-
schaft. Es ging auch darum, „zu
zeigen, was mit Bewegung alles
möglich ist“, so Katrin Seiler. „Für
uns war das ein Mega-Erlebnis.“

Der fünfte Ring für die Gemeinschaft
Bewegung Nach der Europameisterschaft ist vor der Olympiade. Im Kindergarten in der Parkstraße ist es genau
andersherum. Die Kinder haben ihre Olympiade bereits abgehalten. Von Ute Bartels

Die Disziplin „Brückenraupe“ macht den Kindern einen Riesenspaß:
Sobald ein Kind, wie hier Shirin, durch die Brücke durchgekrochen ist,
stellt es sich vorn als erstes Brückenteil hin. Nun krabbelt das letzte
Kind nach vorne. So kriecht die Brückenraupe langsam durch die gan-
ze Turnhalle. Foto: privat

Die Kinder
waren stolz auf

sich, wenn sie die
Übungen geschafft
haben.
Katrin Seiler
Erzieherin

Wir haben
Geräte

aufgebaut, es gab
einen großen
Bewegungsparcours.
Katrin Seiler
Erzieherin

„StageTeens“
in der
Stadthalle

Gerabronn. Seit Beginn des Schul-
jahres proben circa 50 Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasiums
Gerabronn im Chor und in der
Tanz-AG für das Musical „Stage
Teens“ von Nils Fölster. In dem
Stück werden vier Jugendliche
(ein Junge und drei Mädchen, 17
und 18 Jahre alt) von einem Pro-
duzenten zu einer TV-Casting-
show eingeladen, lernen dabei
aber auch die Schattenseiten des
Musik- und Fernsehbusiness ken-
nen. Der Produzent will mehr von
Lisa, als nur mit ihrer schönen
Stimme arbeiten, womit das Un-
heil seinen Lauf nimmt.

In dem Stück schaffen es die
Vier mit unerwarteter Hilfe, den
Klauen des Produzenten zu ent-
kommen, doch die Erfahrungen
haben bereits vieles zerstört: die
Gruppe und damit auch die
Freundschaft. Sie schöpfen aber
neuenMut und gründen sich neu
als Gruppe.

Wie in jedem Schuljahr gab es
wieder eine intensive Probenwo-
che in derMusikakademie Schloss
Weikersheim. Die Begleitband für
„Stage Teens“ besteht aus Leh-
rern und ehemaligen Schülern
des Gymnasiums Gerabronn.
Echt schlau!

Info Die Aufführungen sind am 17., 18.
und 19. Juli in der Stadthalle Gerabronn.
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird gebeten.

Musical Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums
Gerabronn zeigen an drei
Abenden ihr Können auf
der Bühne.

Schüler lernen
spielerisch
ErsteHilfe
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